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2 . Kapitel .

Provinzial - Ständehäufer .
Von Heinrich Wagner .

4i 2. Das Provinzial -Ständehaus oder Landeshaus in Preufsen , gleich wie das Land -

Beitimmung. ^aus ^er Oefterreichifch-Ungarifchen Monarchie dienen den in den einzelnen Provinzen
diefer Staaten beftehenden Ständen , bezw. dem Landtage und find zugleich für
Zwecke der Provinz-Verwaltung beftimmt.

Die Stände der Provinzen Weilfalen und Rheinland , deren Einrichtung im Wefentlichen auch auf

die Neuen Provinzen Preufsens übertragen wurde , beftehen aus den Standesherren und der Ritterfchaft ,
den Städten und der Bauernfchaft . Die Landtage der übrigen preufsifchen Provinzen , in denen die Selbft -

verwaltung durchgeführt ift , find aus den Abgeordneten der Land - und Stadtkreife zufammengefetzt . Die

Sitzungen von Ständen oder Landtagen finden öffentlich ftatt . Sie wählen ihren Yorfitzenden , fo wie als

Verwaltungs -Organe die Mitglieder des Provinzial -Ausfchuffes und den Landes -Director , letzteren als aus¬

führenden höchften Beamten , deffen Wahl der Beftätigung des Königs unterliegt . Der Oberpraüdent ,
welcher in der Provinz die oberfte Staatsbehörde und die Wahrnehmung der Staatsangelegenheiten vertritt ,
ift königlicher Commiffarius bei den Ständen oder im Landtag .

In der Oefterreichifch -Ungarifchen Monarchie wird jedes ICronland vom Landtage vertreten , welcher

neblt den Kirchenfürften der Provinz und dem Rector Magnificus der Univerfität aus Abgeordneten befteht ,
die vom Grofsgrundbefitz , von Städten und Märkten , von den Handels - und Gewerbekammern und von

den Landgemeinden gewählt werden . Als verwaltendes und ausführendes Organ der Landesverwaltung
befteht in jedem Kronlande ein Landesausfchufs , gewählt vom Landtage aus feiner Mitte , unter dem Vorfitze

des Landesmarfchalls , bezw . Landeshauptmannes . Die Staatsobrigkeit heifst in den gröfseren Kronländern

Statthalterei , in den kleineren Landesregierung .

413- Behufs Ausübung der Selbftverwaltung der Provinzen müffen die Stände - oder
erfOTdrrntffe Landeshäufer mit ähnlichen Räumen und Einrichtungen wie die Parlamentshäufer ,

obgleich in entfprechend kleinerer Zahl und Ausdehnung als diefe , verfehen fein .
Als Gefchäftshäufer für die Landesbehörden umfaffen fie die nöthigen Dienfträume
derfelben , in Preufsen auch die Wohnung des Landes -Directors . Die vorausgegangenen
Bemerkungen über die Organifation der Provinz-Verwaltung geben einen Begriff von
den Haupterforderniffen des Haufes.

414- Das Provinzial- Ständehaus bedarf dem gemäfs vor Allem einen Sitzungsfaal
S

od«
e" mit Plätzen für die Abgeordneten , den Vorfitzenden , das Bureau, die Mitglieder der

Landtagsiaai . oberften Landesbehörde und die Vertreter der Regierung . Auch find Galerien mit

Plätzen für Publicum und Preffe, Logen für die an der Spitze der Verwaltung flehenden
Beamten etc . zu befchaffen. Die Grundform des Saales ift oblong , die Gröfse nach
der Zahl der Plätze , in der Regel aber fehr reichlich bemeffen451) , da die Zahl der
Abgeordneten nicht fehr grofs ift , meift weniger , feiten mehr als 100 und höchftens
120 beträgt . Diefe Plätze pflegen bei den preufsifchen Landeshäufern kreisbogen¬
förmig in wenig anfteigenden Reihen angeordnet zu fein . Denfelben gegenüber , auf
einer erhöhten Bühne in der Hauptaxe des Saales, haben der Vorfitzende und die
Schriftführer ihre Plätze ; zu beiden Seiten befinden fleh diejenigen der Vertreter der
Regierung , des Landes -Directors , des Ausfchuffes etc . In manchen Landtagen
fcheint es üblich zu fein , dafs die Redner von ihren Plätzen aus fprechen , in welchem
Falle die Rednerbühne entbehrlich ift .

Von der Platzvertheilung des Sitzungsfaales im Landeshaus der Provinz Brandenburg zu Berlin giebt
Fig . 41 1 452) eine Vorftellung .

451) Siehe Art . 381 (S . 417).
452) Nach dem von den Konigl . Baurathen , Herren Ende Boeckmann in Berlin , freundlichft mitgetheilten Plane .
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Der 17,34 X 11,48 m grofse Raum ift auf ioo Plätze für Abgeordnete , deren Zahl aber nöthigen -
falls auf no vermehrt werden kann , bemeffen . Die Anordnung war in folcher Weife zu treffen , dafs
man , um zu den einzelnen Plätzen zu gelangen , höchftens 2 Mitglieder zu Hören braucht . Die ftrahlen -
förmigen Gänge find als geneigte Ebenen mit einem Gefälle von 1 : 6 1/4 geplant . Dies entfpricht für die
hinterfte Sitzreihe einer Höhe von 2 Stufen (30 cm) über dem Fufsboden im Mittelpunkte des Saales .
Derfelbe enthält aufserdem ; die Präfidentenbühne a für den Vorfitzenden und je 2 Schriftführer zu beiden
Seiten , die Rednerbühne r , den Stenographentifch z , den Regierungstifch h mit 5 Plätzen für den Ober -
präfidenten , deffen Räthe und Secretäre , die Tifche / , mit zufammen 14 Plätzen , für den Landes -Director ,
die Mitglieder des Provinzial -Ausfchuffes und die oberen Verwaltungsbeamten , den Tifch k des Haufes und
die Tribüne m für Zuhörer .

Fig - 411 .

1: 250
3 & 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11 15”

Sitzungsfaal
der Provinz

im Landeshaus

Brandenburg
Berlin 4-’2) .

Unter den Oeffnungen tt \ und n % befinden fich Schlupffhüren in der Holzbekleidung . Die Präfidenten¬
bühne ift um 5 Stufen , die Rednerbühne , fo wie die Plätze für die Mitglieder der Regierung und Landes¬
verwaltung find um 3 Stufen über den unteren Fufsboden erhöht . Ein grofses Deckenlicht erhellt den Saal .

Aehnlich ift die aus Fig . 412 (S . 449 ) zu erfehende Anordnung des Landtagsfaales im Ständehaus
zu Hannover . Der Sitzungsfaal des Landhaufes in Brünn (Fig . 416 u . 417 ) , 17, : m lang und eben fo breit ,
bei 14 m Höhe , enthält 112 Plätze für Abgeordnete , ftie in parallelen zweifitzigen Reihen , die beiden
äufserften links und rechts über die mittleren vorftehend , angeordnet und alle leicht zugänglich find . Gegen
die vordere Hälfte der Abgeordnetenplätze ift die hintere derart verfchoben , dafs man durch die freien
Zwifchengänge hinweg fehen kann . Auch die Galerien und Logen , nebft den zu jeder gehörigen Räumen ,
haben eine zweckmäfsige Anlage erhalten . Die Tagesbeleuchtung des Saales wird ausfchliefslich durch ein
grofses Deckenlicht (9 X 9 m) , in gleicher Weife auch für die Hauptgalerie durch ein kleineres folches
bewirkt .

In nächfter Nähe des Landtagsfaales liegen Zimmer des Vorfitzenden , Bureau-
und Stenographen -Räume , ferner die Erfrifchungs- und Erholungsräume der Ab¬
geordneten , Wandelhalle , Kleiderablagen nebft Zubehör , in nicht zu grofser Ent¬
fernung Bibliothek und Lefezimmer. Aufserdem find mehrere Berathungszimmer für
Commiffionen, ein kleinerer Saal . ( 75 bis 85 qm , in Brünn 100 qm) für den Landes¬
oder Provinzial-Ausfchufs, Zimmer des Ausfchufs-Vorfitzenden , des Landes -Directors,
der Landesräthe und fonftigen Beamten , Kanzlei, Archiv , Caffe etc . , fo wie Zimmer
des Oberpräfidenten , bezw. Statthalters und Vicepräfidenten anzuordnen . Die Ver¬
einigung der Gefchäftsräume der Verwaltungsbehörden mit den Räumen des Provinzial-
Ausfchuffes dient zur Erleichterung des häufigen Verkehres , der zwifchen denfelben
befteht . Der Oberpräfident hat Beziehungen zum Provinzial- Landtag und zum
Provinzial-Ausfchufs •

, fein Zimmer wird daher zweckmäfsigerWeife derart angeordnet ,

415.
Sonftige
Räume .
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416.
Raum -

vertheilung .

417.
Lage
des

Landtagsfaales

418 .
Prov .-

Ständehaus
zu

Hannover .

dafs eine leichte Verbindung mit den Räumen beider Körperfchaften hergeftellt ift .
In den preufsifchen Landeshäufern findet man daher gern die Lage in der Nähe des
Hauseinganges gewählt . Die nach Art . 413 (S . 446) in den preufsifchen Provinzial-
Ständehäufern aufzunehmenden Wohnungen für den Landes -Director und einige Unter¬
beamten unterliegen den in Art . 101 (S . 112) bereits angeführten Regeln für Dienft-
wohnungen in Gefchäftshäufern für Staatsbehörden .

Für die Einrichtung des Landtags - und Ausfchufs-Saales , gleich wie für die
aller übrigen Räume des Provinzial-Ständehaufes , für den Zufammenhang und die
Aneinanderreihung derfelben , wie für ihre Vertheilung in mehrere (in der Regel 2 )
Gefchoffe gelten im Wefentlichen ganz diefelben Gefichtspunkte , welche im vorher¬
gehenden Kapitel bei den Parlamentshäufern aufgeftellt wurden.

Von ganz befonderer Wichtigkeit für die Geftaltung der Gefammt-Anlage des
Haufes ift wiederum die Höhenlage des grofsen Sitzungsfaales. Diefer Hauptraum

■des Haufes wird zu Gunften des Verkehres beffer im Erdgefchofs , als im Ober-
gefchofs angeordnet . Auch ift im letzteren Falle für die im Erdgefchofs unter dem
Saale liegenden Räume die Erhellung mittels Tageslicht fchwer zu bewerkftelligen.
Sie wird für diefelben geradezu unmöglich, wenn der Saal im Mittelpunkt des ganzen
Gebäudes von anderen Räumen umgeben ift , alfo diejenige Lage hat , welche nach
Früherem für die Zwecke des Haufes am günftigften erfcheint . Dies macht der
Vergleich der nachfolgenden Beifpiele augenfcheinlich.

Im Provinzial-Ständehaus zu Hannover (Fig . 412 , S . 449) und im Landhaus zu Brünn (Fig . 416,
S . 453) liegt der grofse Saal im I . Obergefchofs, hier ganz im Inneren des Haufes, dort im Vorbau am
Ende der Hauptaxe deffelben . Letztere Anordnung geftattet zwar die Zuführung von Tageslicht für die
darunter befindlichen Räume ; aber die Zugänglichkeit zu den rückwärtigen Plätzen des Saales und deffen
Zufammenhang mit anderen zugehörigen Räumen find dadurch geftört .

Die Anordnung des Saales im Erdgefchofs findet fich im Landeshaus für Weftpreufsen zu Danzig -

( Fig . 419 , S . 456) und in dem für Brandenburg zu Berlin (Fig . 422 , S . 459) - Bei jenem ift der an die
Nachbargrenze ganz nach rückwärts verlegte Saal überbaut und von beiden Schmalfeiten aus durch Fenfter
erhellt ; bei letzterem Gebäude hat der in Art . 414 (S . 447) bereits befprochene , auf drei Seiten von
Räumen umgebene , leicht zugängliche Saal nur Deckenlicht , und der Raum darüber dient in den Ober-

gefchoffen als Lichthof .
Die beiden zuletzt . angeführten Beifpiele zeigen , dafs die Bauftelle für diefe

Art von Gebäuden nicht immer, wrie in Art . 366 (S . 410) für Parlamentshäufer ver¬
langt wurde, in allfeitig freier Lage gewählt werden kann , fondern dafs das Stände¬
haus mitunter in gefchloffener Reihe mit Nachbargebäuden zu errichten ift . In diefem
Falle erfcheint die foeben befchriebene Anordnung des Saales in einem in den Ober-
gefchoffen als Lichthof dienenden Raume des Erdgefchoffes , die auch bei anderen
für den öffentlichen Verkehr beftimmten Hallen nicht feiten getroffen ift , für die
Gefammtanlage des Haufes zweckmäfsig und vortheilhaft . In anderen Fällen wird
man diefen Hauptraum des Bauwerkes in der äufseren Erfcheinung deffelben in ge¬
eigneter Weife zum Ausdruck zu bringen fuchen , vielleicht fogar , wenn mit der
Zweckdienlichkeit der Anlage vereinbar , als Hauptmotiv für die Geftaltung der
Architektur benutzen.

Bei der nachfolgenden Befchreibung ausgeführter Provinzial-Ständehäufer mögen
im Anfchlufs an das Vorhergehende folche in allfeitig freier Umgebung von folchen,
die an einer oder mehreren Seiten an Nachbarhäufer angebaut find , unterfchieden
werden.

Ein Beifpiel erfterer Art ift das Provinzial-Ständehaus zu Hannover , das an
der Kreuzung des Schiffgrabens und der Sophien-Strafse in der Axe der letzteren
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Fig . 412 . . Obergefchofs .
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gelegen , rings um von Gartenanlagen umgeben und weiterhin von Strafsenziigen be¬
grenzt ift (Fig . 412 u . 413 45S) .

Die Grundform des Gebäudes ift ein Rechteck von 56 X 29 m Seitenlänge mit flark vorfpringenden
Mittelbauten an jeder der vier Seiten und fchwachen Eckvorlagen an den Langfronten des dreigefchoffigen
Haufes . Daffelbe umfafft zwei Höfe von 10 ,0 X 9,6 m Grundfläche , welche die inneren Verkehrsräume
erhellen ; zwifchen beiden , im Mittelpunkte der Anlage , befindet fleh das flattliche Treppenhaus mit doppel -

armiger , zum I . Obergefchofs emporführender Treppe , zu der man vom Haupteingange aus durch eine

grofse , dreiaxige Flurhalle gelangt . Die Haupttreppe ift durch Deckenlicht erhellt und von Bogenhallen
umgeben , die auch um die beiden Binnenhöfe geführt find . An diefe Umgänge fchliefsen fleh die fämmt -
lich an den Aufsenfeiten des Haufes gelegenen Säle und Zimmer . Zu beiden Seiten der Haupttreppe
liegen zwei kleinere , zu allen Gefchoffen führenden Dienfltreppen .

Das Erdgefchofs enthält einerfeits Arbeits - und Empfangszimmer für den Landes -Director , Gefchäfts -
zimmer für zwei Schatzräthe und Secretäre , fo wie Sitzungsfaal nebft Vorzimmer im Anfchlufs an das
Zimmer des Landes -Directors ; andererfeits , fo wie im rückwärtigen Mittelbau , find die Räume für Caffe ,
Buchhalterei , technifches Bureau und Regiftratur untergebracht . Im I . Obergefchofs liegt , wie bereits
erwähnt , in der Hauptaxe im rückwärtigen Vorbau der Sitzungsfaal der Stände , 17,75 X 10 ,00 m grofs ,
welcher bei lim Höhe durch die beiden oberen Gefchoffe reicht , mittels Deckenlicht und hohem Seiten¬
licht reichlich erhellt ift und 79 amphitheatralifch anfteigende , bequeme Sitzplätze enthält . Man gelangt
zu denfelben von der Haupttreppe aus durch den auch mit Deckenlicht verfehenen , 13 ,0 X 6,0 m grofsen
Vorfaal , dem fleh eine Kleiderablage anreiht . Ein Mifsftand diefer Anordnung ift , dafs Landes -Marfchall ,
Landes -Director , Schatzräthe und Bureau ganz denfelben Weg nehmen , wie die Abgeordneten , und hinter
den Sitzen derfelben vorgehen müffen , um zu ihren Plätzen zu kommen . Auch find ihre Gefchäftszimmer
ziemlich abgelegen vom Saale , theilweife im unteren oder oberen Stockwerk .

Das I . Obergefchofs umfafft aufser dem Ständefaal auf der rechten Seite die Wohnung des Landes -
Directors , im Anfchlufs hieran im Mittelbau der Vorderfront einen Feftfaal , 14 ,0 X 6,9 m grofs und 8,2 m
hoch , auf der linken Seite Commifflons -Zimmer , Zimmer des Landes -Marfchalls , Saal des Landesausfchuffes ,
9,9 X 8,7 m grofs , nebft Vorzimmern . Das II . Obergefchofs wird zum Theile von Zimmern , die zur
Wohnung des Landes -Directors gehören , im Uebrigen von Gefchäfts -, Lefe - und Bibliothek -Räumen , letztere
im Vorbau der linken Seitenfront , eingenommen . Zum Ständefaal gehört noch eine in diefem Stockwerk
angeordnete Galerie für das Publicum .

Die äufsere Architektur des Baues ift durchaus monumental in hell grauem Deifter -Sandftein , unter
Anwendung gelber Backfteine für einzelne Flächen , im Stile der italienifchen Renaiffance durchgeführt .
Ueber einem Erdgefchofs in kräftigen Boffenquadern erhebt fleh das I . Obergefchofs mit breiten , von
dorifchen Säulen und entfprechender Giebelverdachung umrahmten Fenftern , während im II . Obergefchofs
gekuppelte Bogenöffnungen mit breiten Pilaftern abwechfeln . Der Mittelbau der Hauptfeite , durch eine
weit vortretende Unterfahrt mit Balcon und Rampe im Erdgefchofs , durch ein grofses Rundbogenfenfter
mit Säulen und darüber ruhendem Giebelgebälke in den beiden Obergefchoffen gegliedert , erhielt überdies
reichen bildnerifchen Schmuck .

Der innere Ausbau fchliefst fleh der äufseren Architektur würdig an . Das Hauptgewicht der
künftlerifchen Durchbildung und Ausfchmückung ift wiederum auf den mittleren Haupttheil des Gebäudes
gelegt . Die Flurhalle ift mit Kreuzgewölben , die auf Säulen von röthlichem fchwedifclien Granit ruhen ,
überdeckt ; gelblicher Stuckmarmor bekleidet die Wandfiächen . Reiches Ornament , Wappen und Malerei
fchmücken das grofse Treppenhaus , das fleh in den oberen Stockwerken zu Bogenftellungen öffnet und
mit einer Stichkappendecke nebft krönendem Confole -Gelims und Spiegel aus gemuftertem Glas überfpannt
ift . Der Ständefaal ift im oberen Theile durch Pilafter -Stellungen , Simswerk und Ornament , reich gegliedert ,
im unteren Theile dagegen einfacher behandelt . Farbige Wappenfchilder der Landfchaften und bedeutenden
Städte der Provinz Hannover dienen zur Belebung der in ernftem Ton gehaltenen Malerei .

Ständefaal und Vorfaal find mit Feuerluftheizung verfehen . Der Feftfaal im Mittelbau der Haupt¬
feite ift befonders reich bemalt .

Das Ständehaus zu Hannover wurde von Wallbrecht , unter Mitwirkung von Schreiterer und Hantel¬
mann bei Entwurf und Ausarbeitung , von Ende 1878 bis October 1880 ausgeführt . Die Koften des
Baues , einfchl . der für den Platz und die Nebenanlagen aufgewendeten Summen , betrugen etwa I Millionen
Mark , wofür Wallbrecht lediglich das alte Ständehausgrundftück als Entfchädigung erhielt .

« 3) Nach : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1881, S. 367 u. Bl . 851—852.
45*) Facf .-Repr . nach ebenda !., Bl. 852.
455) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 187g, BI. 68, 69.
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4I9*
Landhaus

zu
Brünn .

Das Landhaus zu Briinn , für Zwecke des Landtages und der Landesämter von
Mähren 1875—78 erbaut , hat mit dem vorhergehenden Beifpiel Manches gemein.
Fig . 414 bis 417 456 ) geben eine Vorftellung von diefem Bauwerk.

Das in freier Umgebung an der Jodok -Strafse mit der Hauptfeite gegen die Stadt gelegene Land¬
haus hat , gleich dem Ständehaus zu Hannover , eine länglich rechteckige Grundform mit Mittel - und
Eckvorlagen , ift aber beträchtlich gröfser (90 X 57 m) > als diefes . Der Landtagsfaal ift , wie bereits in
Art . 417 (S . 448 ) gefagt wurde , zwar auch im I . Obergefchofs , aber nicht an einer Aufsenfeite , fondern
ganz im Mittelpunkt des Haufes angeordnet ; vier Höfe ( 16 x 10 m) , die gleich laufend mit den 4 Seiten

Fig . 417 .

1: 250
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Landhaus zu Brünn . — Schnitt nach der Hauptaxe des Sitzungsfaales 455) .

deffelben von Flurgängen umgeben find , führen dem Gebäudeinneren Licht und Luft zu . In der Haupt -
und Queraxe des Haufes liegen vier Treppen und an den drei Seiten in den mittleren Vorbauten deffelben
die zugehörigen Flurhallen und Eingänge . Von der Rückfeite aus führen zwei Durchfahrten auf beiden
Seiten in die vier Höfe . Die an der einen Seitenfront rechts von der Hauptaxe angeordnete Unterfahrt
ift für die Abgeordneten beilimmt ; fie gelangen von der mit Wartezimmer für die Dienerfchaft verfehenen
Flurhalle mittels der geraden einarmigen Haupttreppe in die Landtagsräume des I . Obergefchoffes . Zwei
weitere Treppenläufe Hellen die Verbindung mit den Logen für den Hof , den Statthalter und den Landes -

I

45G) Nach : Allg . Bauz . 1871, S . 90 u. Bl. 64—69.
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hauptmann nebft zugehörigen Räumen her . Die Treppen in den Mittellinien der anderen drei Seiten , fo
wie eine im Hauptgefchofs beginnende Dienfttreppe für die vierte Seite vermitteln den Verkehr zwifchen
den einzelnen Gefchoffen . Die nähere Anordnung derfelben , die Vertheilung und Aneinanderreihung der
Räume gehen aus den Grundriffen hervor . Der bereits in Art . 414 (S . 447 ) befchriebene Landtagsfaal ,
mit allen für die Abgeordneten , Präfidenten , Behörden und Zuhörer nöthigen Räumen in unmittelbaren
Zufammenhang gebracht , bildet als Gebäudekern ein für fich gefchloffenes Ganze ; der ringsum laufende
Corridor ftellt die Verbindung mit den Commiffions -Zimmern , dem Sitzungsfaal und den Arbeitszimmern
der Landesausfchufs -Mitglieder , überhaupt mit fämmtlichen Amts - und Gefchäftsräumen des Haufes her .
Das Erdgefchofs , durchweg unterkellert , enthält vier Wohnungen für Unterbeamte , ferner die Räume des
Archivs , das Poft - und Telegraphen -Bureau , die Hypothekenbank und Caffen -Locale , Vorrathsräume und
Heizkammern des Saales . Bezüglich der Bauart fei bemerkt , dafs fämmtliche Decken auf Eifenträgern
gewölbt find und dafs der grofse Sitzungsfaal , fo wie die 3 Treppenhäufer eiferne Dachfttfhle mit doppelten
Deckenverglafungen haben .

Das ftattliche , im italienifchen Palaft -Stil durchgeführte Bauwerk ift nach dem Entwürfe von
Hefft Rafchka , welchen in der 1873 erfolgten befchränkten Wettbewerbung der Preis zuerkannt worden
war , errichtet . Die Baufumme beträgt 1600000 Mark - (800000 Gulden ) ; hiernach koftete 1 cbm (von
Kellerboden bis Oberkante Hauptgefims ) durchfchnittlich 18,50 Mark .

Auch das Ständehaus der Rheinprovinz zu Düffeldorf457 ) , 1876—79 nach den
Plänen Rafchdorff ’s in den Formen der italienifchen Renaiffance erbaut , liegt in
ringsum freier Umgebung , gebildet durch die neuen Anlagen der Stadt .

Als weitere , hierher gehörige Beifpiele können die Entwürfe zum Landes-
ausfchufs-Gebäude zu Strafsburg i . E . 458) gelten , wenn auch die Erforderniffe deffelben
in einzelnen Punkten von denjenigen der Provinzial-Ständehäufer abweichen.

Wie fchon der Name des Gebäudes erkennen läfft , ift kein Ständefaal , fondern nur ein Sitzungsfaal
des Landesausfchuffes erforderlich . Diefer aber , obwohl nur für 58 Abgeordnete und 20 Regierungs¬
vertreter bemeffen , foll 208 Bodenfläche erhalten , übertrifft alfo an Gröfse die meiften preufsifchen
Landtagsfäle . Der Sitzungsfaal und die zugehörigen Haupträume follen im Erdgefchofs liegen . An Woh¬
nungen ift nur die des Hausdieners verlangt . In allen übrigen Erforderniffen herrfcht Uebereinftimmung
mit den Provinzial -Ständehäufern . Das Landesausfchufshaus kommt an den Kaiferplatz inmitten gärtnerifcher
Schmuckanlagen dem Kaiferpalaft gegenüber zu flehen .

Im urfprünglichen , von Hartei & Neckelmann angefertigten Entwürfe , welcher bei der 1886 aus-
gefchriebenen Wettbewerbung mit dem erften Preife ausgezeichnet wurde , kommt der eigenartige Charakter
des Bauwerkes vorzüglich zum Ausdruck . Auch der Grundrifs , der ein längliches Reckteck mit Mittel¬
und Eckvorlagen bildet , ift klar und iiberfichtlich , erfcheint aber für das wirkliche Bedürfnifs zu umfang¬
reich . Mit Rückficht hierauf wurde eine zweite , ebenfalls preisgekrönte Arbeit derfelben Verfaffer ,
Hartei & Neckelmann , als Grundlage für die Ausführung gewählt . Die im Plane I -förmig geftaltete An¬
lage ift bedeutend gedrängter , als die vorige 4-59) ; der eingefchoffige Hinterbau enthält den Sitzungsfaal ,
umgeben von zugehörigen Räumen , über welche er genügend emporragt , um an drei Seiten durch grofse ,
halbkreisförmige Fenfter erhellt und als Hauptraum des Haufes , ohne übermäfsige Höhenentwickelung im
Aeufseren , zur Erfcheinung gebracht zu werden . Hieran fchliefst fich der zweigefchoffige Vorderbau , der
im Obergefchofs alle geforderten Räume zu Seiten des gleich laufenden Mittelflurs enthält . In der archi -
tektonifchen Erfcheinung kann diefer zweite Entwurf dem erften nicht gleich geftellt werden ; doch ift zu
hoffen , dafs die Einheitlichkeit der Durchbildung und die grofsen bedeutfamen Verhältniffe , welche den
erften Entwurf auszeichnen , von den Verfaffern auch auf den von ihnen für die Ausführung umgearbeiteten
Plan übertragen wurden .

Eine wefentlich andere Anlage , als die im Vorhergehenden befchriebenen Bei¬
fpiele laffen die beiden nachfolgenden erkennen.

Das neue Landeshaus der Provinz Weftpreufsen zu Danzig konnte in der zu-
fammengedrängten Feftungsftadt nur auf befchränktem , an beiden Seiten von Privat-
häufern eingefchloffenen Bauplatz im Neugarten , einer für dortige Verhältniffe breiten,

420.
Ständehaus

zu
Düffeldorf .

421.
Landes -

ausfchufs -
gebaude

zu
Strafsburg .

422.
Landeshaus

zu
Danzig .

457) Siehe eine Anficht des Haufes in : Builder , Bd . 35 , S. 292 — ferner das Concurrenz -Project für daflelbe von
Gie/e äf Weidner in : Bauten und Entwürfe , herausg . vom Dresdener Architektenverein . Dresden 1879. Bl. 115 u . 116.

458) Siehe : Centralbl . d . Bauverw . 1886, S. 412, 421, 429, 435 — ferner : Deutfche Bauz . 1886, S. 507 u. ff.
459) Vergl . die Grundriffe und Anfichten beider Anlagen in den fo eben angegebenen Quellen .
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mit Bäumen bepflanzten Strafse
erbaut werden . Dies war mafs -
gebend für Grundrifsbildung
und Geftaltung des Haufes,
das in Fig . 418 bis 420 dar-
geftellt ift 460) .

Diefes Gebäude ift dreigefchoffig .
Eine doppelarmige Freitreppe führt zu
dem in der Mitte der Rücklage zwifchen
zwei Vorbauten angeordneten Portal ,
durch das man in das Haupttreppen¬
haus eintritt ; von hier aus gelangt man
im Erdgefchofs zu den an der Strafsen -
feite liegenden Zimmern des Ober -

präfidenten und des Ausfchufs -Vorfitzen -
den , fo wie denjenigen der Landes -Bau -

infpection und der Landes -Hauptcaffe ,
weiterhin in eine grofse , in altdeutfcher
Weife behandelte Diele , deren mitt¬
lerer Theil durch das nächfte Gefchofs
hinaufreicht . Nach rückwärts fchliefsen
fich an die Diele Vorzimmer , Lefe - und
Erfrifchungszimmer , welche die Ver¬
bindung mit dem Landtagsfaal und mit
dem Sitzungsfaal des Ausfchuffes ver¬
mitteln . Diefen Räumen find einerfeits
Anrichte und Nebentreppe , andererfeits
Bedtirfnifsräume , und nach rückwärts
das auch mit dem Landtagsfaal in un¬
mittelbaren Zufammenhang gebrachte ,
in nächfter Nähe der Rednerbühne
befindliche Zimmer des Landtags Vor¬
fitzenden angereiht . Der groise Sitzungs¬
faal hat doppelte Stockwerkshöhe (Erd¬
gefchofs 5,45 m , I . Obergefchofs 4 ,os m ,
II . Obergefchofs 4,30 m von Oberkante
zu Oberkante Gebälke ) und in der Hohe
des I . Obergefchoffes eine Tribüne für
Zuhörer . Hier befindet fich auch der
Raum für Stenographen , der mit Ab¬
ficht nach dorthin verlegt wurde , da kein
Bedürfnifs vorherrfcht , dem Publicum
viel Raum zur Verfügung zu ftellen .
Zwei Höfe dienen zur Erhellung der
Diele , der Nebenräume und Treppen ,
fo wie zur Vermehrung des Lichtes in
der Caffenhalle und im Saale des Aus¬
fchuffes ; in gleicher Weife auch in den
darüber in den oberen Stockwerken
gelegenen Räumen .

Das I . Obergefchofs ift gänzlich
für Gefchäftsräume und für die Zimmer
des Landes - Directors , des Landes -

46l)) Nach : Zeitfchr . f. Bauw , 1887, S. 202
u . Bl . 23 u . 24.
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rathes etc. ausgenutzt. Das II . Obergefchofs enthält im linkfeitigen Vorbau und Thurmzimmer einige
weiteren Gefchäftsräume, fo wie über dem Landtagsfaale diejenigen der Feuer-Societät. Den ganzen übrigen
Theil diefes Stockwerkes nimmt die Dienftwohnung des Landes-Dirgctors ein , zu welcher die fchon im
Erdgefchofs beginnende Nebentreppe emporführt. Sie enthält , aufser dem Vorzimmer, an der Strafsenfeite:
Zimmer des Herrn , Empfangsfaal (7,5 X 6,2 m) nebft offener Laube und Söller , ferner Zimmer der Dame

Fig . 420 .
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Landeshaus der Provinz Weftpreufsen zu Danzig 461) .
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und Gefellfchaftsfaal ( 15 X 7 ^ ! im Mittelbau : über der Diele einen mit Deckenlicht erhellten Speifefaal
(11,5 X 6,2 m) zu beiden Seiten, und im rückwärtigen Theile : die nöthigen von Fluren aus zugänglichen
Wohn- , Schlaf- und Wirthfchaftsräume. Zu letzteren {leigt man vom linkfeitigen Hofe mittels der zu¬
gehörigen Wendeltreppe empor.

Die innere und äufsere Geflaltung des Landeshaufes ifl im Wiederanfchlufs an die nationale Bau -
kunft des XVI . und XVII . Jahrhundertes , die auf den Befucher der alten Stadt Danzig in zahlreichen
Denkmälern fo anmuthend einwirkt , entworfen uud durchgeführt . Fig . 420 giebt ein Bild der äufseren

461) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1887, S . 202.
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423-
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Erfcheinung des Haufes , deffen Dreitheilung insbefondere in den gewählten Dachformen , in den krönenden

Giebeln , im Dachreiter und Thurm zu wirkungsvollem Ausdruck kommt . Sämmtliche Architekturtheile

der Strafsenfeite find aus rothem Sandftein gearbeitet , die füllenden Flächen in tief rothen Verblendziegeln

hergeftellt . Alles übrige Mauerwerk befteht aus Backfteinen . Die Wappen Weftpreufsens und der Haupt -

ftädte der Provinz , die Figur der Juftitia , fo wie ftark vortretende Köpfe , fchildhaltende Löwen und Adler

nebft anderem plaftifchen Schmuck find an geeigneten Stellen der Hauptfeite angebracht . Die fatten Farben¬

töne der Bauftoffe werden durch fparfame Vergoldung , die bei den Sandfteintheilen , den einzelnen Glied -

fo.rmen entfprechend , angewendet ift , gehoben . Auch die Ausftattung der Innenräume ifl durchweg in

einheitlicher und gediegener Weife durchgeführt . Die Säulen der Diele find aus fchwedifchem Granit ,
Decken - und Wandtäfelungen diefes Raumes aus gebeiztem Kiefernholz hergeftellt . Zum Theile überziehen

japanifche Goldtapeten die Wände , indefs gemalte Verglafung die Fenfter und die nochmalige Darftellung
des weftpreufsifchen Wappens den hoch geführten mittleren Theil der Decke zieren . Aehnlich wie die

Diele ift die Mehrzahl der fie umgebenden Gefchäftsräume behandelt ; die beiden Sitzungsfäle des Erd -

gefchoffes zeigen jedoch eine gebührende Steigerung des Reichthums , indem ihre Wandtäfelungen aus

Eichenholz beftehen und die Holzdecken wie die Thtiren in eingelegter , geftochener und aufgelegter Arbeit

ausgeführt find . Die beiden Sitzungsfäle , fo wie die Erfrifchungsräume und Lefezimmer haben lammtlich

Fenfter mit Bleiverglafung erhalten ; jedoch ift im Landtagsfaal die Hauptfenfterfeite durch reichen Schmuck

von etwa 60 Wappen Weftpreufsens befonders prächtig hervorgehoben . Viel einfacher find naturgemäfs
die gewöhnlichen Gefchäftsräume gehalten , und mehr in der zur Zeit vorhergehenden Ausftattungsweife
erfcheinen die Wohnräume des Landes -Directors . Das ganze Gebäude ift mit Warmwafferheizung verfehen ,
mit einziger Ausnahme des grofsen Sitzungsfaales , der mittels Feuerluftheizung erwärmt wird . In allen

Räumen ift für angemeffene Lüftung geforgt .
Der Neubau ift nach den Plänen von Ende Boeckmann feit 1882 im Zeitraum von 3 Jahren

unter der Leitung Seel ’s fertig geftellt worden . Die Baukoften find zu 628000 Mark angegeben , wovon

die Ausftattung der Haupträume des Erdgefchoffes 134000 Mark in Anfpruch genommen haben . Die (aus

dem allgemeinen Kunftfonds beftrittene ) Summe für Ausfchmtickung des Landtagsfaales mit zwei Wand¬

gemälden , gleich wie die Ausgaben für Grunderwerb find in dem Aufwand von 628000 Mark nicht in¬

begriffen . Von letzterem entfallen auf 1 cbm umbauten Raum (von Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt -

gefims) durchfchnittlich 24 Mark .
Auch das Landeshaus der Provinz Brandenburg zu Berlin 462 ) wird , da von

der Befchaffung eines frei liegenden , im Mittelpunkte der Stadt befindlichen , ge¬
eigneten Bauplatzes von vornherein Abftand genommen werden muffte, auf den nur
88 m breiten , beiderfeits von Nachbarhäufern begrenzten Grundftücken Nr . 20 u . 21
der dem Thiergarten benachbarten Mathäikirchftrafse errichtet .

Der Neubau befteht aus einem Sockelgefchofs , Erdgefchofs , I . und II . Obergefchofs . Das Vorder¬

haus enthält noch ein im Aeufseren nicht zur Erfcheinung kommendes II . Obergefchofs . Fig . 421 bis 423 4G3)
veranfchaulichen die Geftaltung der Gefammtanlage des Landeshaufes .

Die einfehneidende Bedeutung , welche für diefelbe die getroffene Anordnung des grofsen Sitzungs¬
faales hatte , wurde bereits in Art . 417 (S . 448 ) hervorgehoben , auch auf den Hauptunterfchied zwifchen

diefem und dem unmittelbar vorhergehenden Beifpiele hingewiefen .
Eine grofse , in der Axe des Haufes angeordnete Flurhalle von 9 m Höhe bildet den Eingangsraum

deffelben , welcher nach der Strafsenfeite zu durch ein grofses mittleres Thor und zwei kleinere Seiten -

thüren geöffnet ift . Durch erfteres und durch eine in gleicher Richtung unter den hinteren Erdgefchofs -

räumen hinweglaufende , niedrige Durchfahrt wird der Wagenverkehr nach dem Hofe vermittelt . Zu beiden

Seiten der Eingangshalle führen zwei , auch unmittelbar durch jene Nebenthüren zugängliche Treppenläufe
zur Höhe des Erdgefchoffes empor . Der linke Treppenlauf dient ausfchliefslich den Zwecken des Provinzial -

Landtages , deffen fämmtliche Räume in zweckmäfsigfter Weife im Erdgefchofs vereinigt find . Der mehr¬

erwähnte grofse Sitzungsfaal könnte unter gegebenen Umftänden kaum gilnftiger liegen , als an feinem

jetzigen , leicht erreichbaren und vor Strafsengeräufch gefchittzten Orte . Um denfelben herum lagern die

Tribunen , der Vorfaal mit Kleiderablagen , von dem aus auch die unter der Haupttreppe angeordneten
Aborte zugänglich find , und die Wandelhalle (Foyer ) ; letztere , längs des Saales in der Axe der Zugangs¬

treppe angereiht und in weiten Bogenfenftern gegen den Hof geöffnet , führt nach rückwärts zum Er -

frifchungsfaal , zu den Zimmern des Landtags -Vorfitzenden und der Stenographen , zum Landtags -Bureau und

462) Nach : Centralbl . d . Bauverw . 1886, S. 302 — ferner : Deutfche Bauz . 1886, S . 613.
463) Facf .-Repr . nach , den Abbildungen der letztgenannten Veröffentlichung , S. 618 u. 619.



459

zu zwei Ausfchufszimmern mit Nebenräumen .
An der Strafsenfeite haben aufserdem ein
Zimmer für den Oberpräfidenten , ein wei¬
teres Ausfchufszimmer und die Bibliothek
Platz gefunden . Der rechte Treppenlauf
der Flurhalle , der in der grofsen Haupt¬
treppe unmittelbar fortgefetzt ift , dient dem
Verkehre nach den Gefchäftsräumen der
Provinzial -Verwaltung und der Wohnung des
Landes -Directors . Von den erfteren liegen
im Erdgefchofs nur das Archiv und die
dem ftärkften Zudrange des Publicums aus¬
gefetzte Caffe nebft dem Zimmer des Lan -
des-Secretärs . Das Erdgefchofs ift 6,00 m ,
der grofse Sitzungsfaal jedoch in feinem
mittleren Theile 8,45 m , an den Seiten
6,80 m hoch .

Das I . Obergefchofs ift 5 ,o m hoch
und umfafft die Räume für den z . Z . aus
20 Mitgliedern beftehenden Provinzial -Aus-
fchufs 464) und für fämmtliche 3 Abthei¬

lungen der Provinzial -Verwaltung , nämlich
die Central -, die Landarmen - und die Bau¬

abtheilung . Die Bureaus derfelben find auf

gegenfeitigen Verkehr angewiefen , wefshalb
ihre Vereinigung fehr vortheilhaft erfcheint .
Die Anlage von Fluren ift in diefem Ge -
fchofs im Vordergebäude vermieden ; durch
halb hohe Glaswände werden die Gänge
für das Publicum von den eigentlichen
Amtsräumen abgetrennt . — Im II , Ober¬

gefchofs , das im Vorderhaus 5 ,o m , in den
Seitenflügeln und im Hintergebäude 4,5 m
hoch ift , erftrecken fleh über den Räumen
der Landarmenabtheilung und denen der
Bauabtheilung bis zur Wendeltreppe im
Hofe die Dienftftellen der Land - und Städte -
Feuer -Societät ; im Wefentlichen dient aber
diefes Stockwerk zur Aufnahme der ftatt ^
liehen Wohnung des Landes - Directors .
Selbftverftändlich find beide Gruppen von
Räumen von je befonderen Treppenhäufern
aus zugänglich . Der Feftfaal der Wohnung ,
im Mittelbau der Strafsenfeite gelegen , ragt
in das 4,0 m hohe III . Obergefchofs des
Vordergebäudes , das im Uebrigen auch für
Zwecke der Land - und Feuer -Societät be -
ftimmt ift , hinein , — In dem gegen die
Vorderfront nur wenig vertieften , 8,3 m
hohen Sockelgefchofs liegen Dienftwohnun -

gen für den Hauswart und für 3 Bureau -
Diener , Stallung für 3 Pferde nebft Wagen -

464) Der Provinzial -Ausfchufs tagt nach Be¬
darf , annähernd in Zwifchenräumen von 5 bis 6
Wochen unter Anwefenheit des Oberpräfidenten
oder feines Vertreters als Regierungs -Commiffar .

Fig . 421 .
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gelafs , fo wie Vorrathsräume und (unter dem Landtagsfaal) die Kammern der Sammelheizung, welche
für den Saal als Dampfluftheizung , für die fonftigen Räume des Haufes als Niederdruck-Dampfheizung
angelegt wird. Aufser der Haupttreppe vermitteln 3 Nebentreppen im Hinterbau , wovon 2 vom Keller
bis zum Dachboden reichen , fo wie 2 Treppen vom II . Obergefchoffe des Vorderhaufes zum Dachboden
delfelben den inneren Verkehr des Gebäudes.

Die in den Formen der italienifchen Palaft-Architektur entworfene Strafsenfeite wird vollftändig mit
rothen Haufteinquadern aus Miltenberg a . M . verkleidet und mit hohem Schieferdach überdeckt . Die
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Landeshaus der Provinz Brandenburg zu Berlin. — Querfchnitt 48s ) .

Hoffronten und die Gartenfeite werden in Backftein-Rohbau unter Verwendung zweifarbiger Siegersdorfer
Verblendfteine ausgeftattet . Im Inneren follen die Eingangshalle, fo wie die grofse, auf Zeigenden Bogen
mit zwifchengewölbten Kappen ausgeführte Haupttreppe in Werkftein hergeftellt werden. Die Ausftattung
der Räume ift einfach geplant ; nur die Sitzungsfäle erhalten Wand- und Deckentäfelung aus Kiefernholz.
Für den Landtagsfaal ift der Schmuck von Wandgemälden in Ausficht genommen.

Das Landeshaus der Provinz Brandenburg zu Berlin wird nach den Entwürfen und unter der Ober¬
leitung von Ende 6 ° Boeckmann , die aus einer engeren Wettbewerbung zwifchen einigen Berliner Architekten
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als Sieger hervorgingen , erbaut und Toll bis October 1887 vollendet fein . Die Koften des Baues find zu
740000 Mark veranfchlagt, und hiernach berechnet fich 1 cbm umbauter Raum (von Kellerfufsboden bis
Oberkante Hauptgefims) auf durchfchnittlich 24,60 Mark.
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